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Oskar II von Schweden
König Oskar II von Schweden iſt am Sonntag
morgen 9 Uhr 15 Minuten geſtorben

Die Meldung vom Tode des greiſen Königs Oskar wurde
bereits geſtern ſo weit es möglich war durch Extrablätter
bekannt gegeben Der Tod des Schwedenkönigs kam nicht
unerbereitet Eine ſchwere Erkrankung hatte die Körper
kräfte des 78jährigen Mannes erſchöpft Alle Meldungen
deuteten die bevorſtehende Auflöſung an Der König hatte ge
wünſcht die Wintermonate in Südeuropa zuzubringen wo
von die Aerzte dringend abrieten Er wollte nun in den
nächſten Tagen in Saltsjöbaden Erholung ſuchen aber das
akute Leiden das ihn am Montag befiel verſchlimmerte
ſich am Mittwoch derart daß er das Bett ſeitdem nicht
mehr verlaſſen konnte Sein Todeskampf war ebenſo wie
ſeine Leiden während der Krankheit äußerſt ſchmerzhaft
Wiederholt mußten dem Kranken Kamphereinſpritzungen
gemacht werden Am Sonntag morgen um 5 Uhr be
mächtigte ſich ſeiner Umgebung die Ueberzeugung daß es
zu Ende gehe Der KronprinzRegent Guſtav Adolf ver
ſammelte den Miniſterpräſidenten den Miniſter des Aus
wärtigen und die höheren Hofbeamten am Sterbelager wo
die geſamte königliche Familie weilte Von morgens 7 Uhr
früh bis 9 Uhr 15 Minuten am Vormittag dauerte der
Todeskampf

Mit König Oskar II iſt eine der edelſten und vor
nehmſten Fürſtenerſcheinungen auf europäiſchen Thronen
verblichen Er war ein Dichter auf dem Königsthron Jn
ſeiner Biographie ſpielt ſeine Beſchäftigung mit literariſchen
und wiſſenſchaftlichen Forſchungen keine kleine Rolle So
gingen aus ſeiner Feder hervor Werke über Karl XII von
Schweden Ueberſetzungen von Herders Cid und Goethes
Taſſo ſowie zahlreiche Gedichtſammlungen Werke die

insgeſamt in ſechs ſtattlichen Bänden erſchienen ſind und
von der feinſinnigen Art des ſchwediſchen Königs beredtes
Zeugnis ablegen Auch auf dem Gebiete des Romans wird
König Oskar literariſche Produktivität nachgerühmt er be
diente ſich bei ſeinen bezüglichen Publikationen des Pſeudo
nyms wie er es denn überhaupt liebte ſich incogvito zu
bewegen und mit Land und Leuten beſonders im Auslande
in einer ungezwungenen Freundlichkeit zu verkehren Große
Volkstümlichkeit beſaß der König der jährlicher Gaſt des
Wiesbadener Weltbades war bei den dortigen Kurgäſten
und Einheimiſchen die er durch ſeine Leutſeligkeit für ſich
einnahm und man erzählte manche Anekdote von dem
zuvorkommenden und außerordentlich freimütigen Weſen des
Königs der bei allen mit denen er zuſammentraf nur die
herzlichſte Sympathie finden konnte

Für ſeinen vornehmen Geiſt für ſeine echt königliche und
große Auffaſſung von ſeinem Beruf zeugte die Art wie er
den norwegiſchſchwediſchen Unionskonflikt zur Erledigung
brachte Es war wohl die ſchmerzlichſte aber auch zugleich
größte Stunde ſeines Lebens als König Oskar ſich entſchloß
die Bande die Norwegen an Schweden geknüpft hatten in
friedlicher Weiſe ſich löſen zu laſſen Der Norden iſt durch
dieſe friedliche Politik König Oskars vor Erſchütterungen
bewahrt geblieben die nur eine nutzloſe Vergeudung von
Menſchenblut und Kultur zur Folge gehabt haben würden
Gewiß hatte König Oskar nicht unrecht ſich über die Un

dankbarkeit der Norweger zu beklagen Aber weniger Ver
ſtändnis mußte es finden daß er den Wunſch der Norweger
den norwegiſchen Thron mit einem Mitgliede des ſchwediſchen
Königshauſes zu beſetzen unwillig zurückwies Erſt nachdem
König Oskar ſich mit allem Nachdruck dagegen verwahrt
hatte daß ein Mitglied ſeines Hauſes in das Königsſchloß
in Chriſtiania einziehen werde fiel die Wahl auf den Dänen
prinzen Es wäre gewiß möglich geweſen ſeinem gen die
Stellung in Norwegen zu erhalten wenn auch die Perſonal
union ſelbſt beſeitigt wurde

Unter König Oskar der als ein objektiver Schlichter inter
nationaler Streitfälle bekannt iſt hat Schweden und Nor
wegen ſich in ungeſtörtem Frieden zu entwickeln vermocht
Oskar II folgte bekanntlich auf den Thron ſeinem Bruder
Karl XV der am 18 September 1872 ſtarb Damit be
gann zunächſt ein freundliches und angenehmes Verhältnis
Schwedens zu Deutſchland während Karls XV Politik zu
Frankreich hingeneigt hatte Alsbald ſetzte eine bedeutſame
Entfaltung auf allen induſtriellen und kommerziellen Ge
bieten ein Das Eiſenbahnweſen wurde ausgebildet das
Land durch Kanäle erſchloſſen die Staatsfinanzen nahmen
eine gedeihliche Entwicklung die im Jahre 1873 zum Ab
ſchluß gebrachte nordiſche Münzkonvention brachte den
Uebergang zur Goldwährung Die Hauptfragen die in
Schweden unter ſeiner Regierung zur Debatte ſtanden waren
die Wehrfrage die Zollpolitik und die Verfaſſungsfrage
Auf dieſen ſämtlichen drei Gebieten auf denen die Meinungen
des Landes hart aufeinander prallten wurden nach
langwierigen Kämpfen weſentliche Fortſchritte herbei
geführt Für Deutſchland beſonders intereſſant war
daß Schweden unter König Oskars Regierung am
16 Mai 1903 auf Wismar das im Jahre 1803 an
Mecklenburg verpfändet war verzichtete Die norwegiſche
Geſchichte unter König Oskars Regierungszeit iſt ausgefüllt
mit den Kämpfen gegen die Union mit Schweden wobei
jede Gelegenheit mochte ſie nun auf dem Gebiet der Schiff
fahrt des Heerweſens des königlichen Vetos des Konſular
weſens uſw liegen benutzt wurde um Schritt für Schritt
neues Terrain für die norwegiſche Unabhängigkeit zu
erkämpfen bis ſchließlich unter Michelſen die Trennung voll
zogen wurde

eutſchland das in dem Schwedenkönige Oskar II einen
Freund verloren hat trauert mit dem ſchwediſchen Volke
beim Tode des edlen und vornehmen Mannes Eine der
charaktervollſten Erſcheinungen auf den Thronen Europas
iſt mit König Oskar dahingegangen B W
557 Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Der Kaiſer nahm wie aus Highcliffe gemeldet wird am

Sonnabend nachmittag den Tee bei Lörd Montague of Beaulleu
und beſuchte geſtern vormittag den Gottesdienſt in der Kirche
von Higbeliffe Geſtern vormittag machte der Kaiſer einen
Beſuch bei Mrs Bankes in Kingſton Lach Montag vormittag
11 Uhr begab der Kaiſer ſich nach London und nahm in der
deutſchen Botſchaft Wohnung

Staatsſekretär Dernburg der am Freitag zum Beſuche
in Darmſtadt weilte iſt vom Großherzog von Heſſen in Audienz
empfangen worden

Der König von Sachſen hat das Abſchiedsgeſuch des Kul
tusminiſters v Schlieben genehmigt Bürgermeiſter Beck
von Chemnitz wurde zum Kultusminiſter ernannt

Mruilleton
Wwagneriang

VI
Richard Wagner und die tragiſche Bühne

von Bayreuth
Am Sonnabend behandelte in einem Vortragsabend der

Literariſchen Geſellſchaft zu Halle der Schwiegerſohn des
Bayreuther Meiſters Geh Regierungsrat Prof Dr Thode
Heidelberg das in der Ueberſchrift bezeichnete Thema Er
ging einleitend auf die erſten Anfänge aller dramatiſchen

unſt die in den religiöſen Anſchauungen der antiken Welt
wurzelten zurück Dabei traten allmälig an die Stelle des
Gottesdienſtes die Heldengeſtalten und die gewaltigen Schick
ale der Menſchen vor allem waren es die Sagen die von
den Schickſalen der Ahnherren in der Geſchichte erzählen

war nicht der überlegende Verſtand als vielmehr das
einbeitlich gefaßte Gefühl das nach einem ſichtbaren und
börbaren Ausdruck verlangte Dann aber folgte eine Zeit
wo die künſtleriſchen Probleme auf der Bühne zwar eine
andere Geſtalt annahmen doch lebten in den damals ent
ſtehenden Dramen die alten Stoffe und Tendenzen weiter

tach der Antike kam es zunächſt zu einer Verſchmelzung desDramas mit dem chriſtlichen Stoffe nach deſſen o arer
eſtaltung das Volk verlangte Jm Verlauf des 14 und
Jahrhunderts aber erſtarb die Verquickung von Kultus

r Drama und die einheitliche Form die dafür gefunden
ar ans wieder verloren Das geſchah weil es ſich nicht

um einen Mythos ſondern um eine als ſolche erkannte
roße e brdiide Tatſache handelte Der Begründer der
riſtli en Religion gehörte eben der Geſchichte an und die
antaſie hatte nicht mehr wie bei der antiken Sage freien
elraum es durfte nichts verkündet werden was den Tat

don widerſprach Es war auch nicht mehr die Verkettung
on Schuld und Sühne wie beim früheren Drama das
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Nebenſächliche Epiſodenhafte kam in Wegfall So waren
dann in den folgenden Jahren die Verſuche religiöſe Stoffe
dramatiſch zu geſtalten immer vergeblich

Allmählich machte ſich bei den romaniſchen Völkern das
Sehnen nach einer Nachahmung der antiken Tragödie
geltend Das ſranzöſiſche Drama Corneilles und Racines
geſtaltete ſich äußerlich nach Raum und Zeit ganz wie das
alte die Fabel mußte ſich im Verlaufe eines Tages und
an ein und derſelben Stelle vollziehen Aber man hielt
ſich von religiöſen Stoffen fern und klammerte ſich an die
Antike Und auch der Brite Shakeſpeare der mehr die
germaniſche Richtung darſtellt hat nie religiöſe ſondern
nur hiſtoriſche Stoffe dramatiſch verwertet wie ſolche
aus dem Verlangen und den Empfindungen der Volksſeele
heraus ergaben Die Geſtaltung der Stoffe im Drama be
deutet bei ihm gleichſam die Menſchheit in ihrer großen
gewaltigen Vielſeitigkeit und ſucht die tiefſten Geheimniſſe
der Menſchenſeele zu ergründen Aber die einheitliche
Wirkung ging zum guten Teil verloren angeſichts der Mängel
der damaligen Bühne und ihrer primitiven Ein
richtungen

Als Goethe und Schiller eine deutſche Bühne ſchufen
wandten ſie ſich nicht nach der Seite des ſtammverwandten
Shakeſpeare ſondern nach derjenigen der Franzoſen
Aber ſie konnten ſich nicht mit der äußeren Form
der Geſetzmäßigkeit von Raum und Zeit ein
verſtanden erklären Jm Briefwechſel zwiſchen Schiller
und Goethe finden wir eine Frage des erſteren
ob nicht etwa aus der Oper heraus das nationale Drama
bei uns geſchaffen werden könnte eine Frage die an
ſcheinend von Goethe nicht beantwortet wurde Die Frage war
ohne Zweifel durch die große humaniſtiſche Bildung der Zeit
nicht durch das Volksbedürfnis begründet In der Oper
ſind es hauptſächlich die Arie und die Pantomime die am
meiſten in die äußere Erſcheinung traten Da es aber galt
eine Handlung auf der Bühne zu geſtalten ſo entſtand das
Rezitativ das den eigentlichen Sinn der Vorgänge darlegte
Das waren die Grundlagen auf denen ſich die Oper haupt
ſächlich in Jtalien und Frankreich entwickelt hatte Jmmer

aber war die Tonkunſt nicht die Dichtkunſt das Ent

Der amerikaniſche Kriegsſekretär Taft hat auf dem
Dampfer Präſident Grant von Cuxhaven aus die Rückreiſe
nach Amerika angetreten

Der bekannte Reſchstagsabgeordnete Juſtizrat und Notar
Albert Traeger frſ Vpt iſt am Sonntag zum Geheimen
Juſtizrat ernannt worden

Dem früheren volksparteilichen Reichstagsabgeordneten
Rechtsanwalt Blumenth al in Eolmar i E iſt der Charakter
als kaiſerlicher Juſtizrat verliehen worden

Der frühere Reichstagsabgeordnete für Lübeck HermannFehling natl iſt in Lübeck geſtorben s

Der Bülow Block und ſeine Gegner
Jn nachträglichen Erörterungen über die ſogen Block und

Kanzlerkrifis tauchen hier und da einzelne Behauptungen auf in
denen telis dem Kaiſer und dann wieder den Miniſtern
v Rheinbaben und v Einem eine Rolle bei der Ent
ſtehung dieſer Kriſis zugeſchrieben wird Sie ſind wie die
Frankf Zta mit Sicherheit zu wiſſen glaubt unbegründet

Wer den Hergang kennt weiß daß Bülow unter dem Eindruck
der letzten Reſchstageſitzungen ſpontan zu dem Entſchluß ge
kommen iſt ſich zu überzeugen ob und wie weit er noch auf
den guten Willen und die Unterſtützung der Blockparteien zu
rechnen hat Ueber den Ausgang der Sache gibt die Nordd
la Zig in ihrem Wochenrückblicke der Genugtuung Ausdruck

e meint
Die durch den Ausfall der Wahlen bekräftigte Aktion des

Reichskanzlers zur Herſtellung einer konſervativ liberalen
Mehrheit hat infolge der klaren Stellungnahme der Parteien
neue Beſtätigung erfahren ſo daß die Lage als ge
feſtigt betrachtet werden darf Wenn ſich eine ſoiche
Schlußfolgerung nicht ſchon allein aus der Logik der Tatſachen
ergäbe würde ſie ſich jedem Beobachter aus dem Verhalten
der Blockgegner und der vereinzelten ſich in der Rolle ihrer

l ger gefallenden politiſchen Dilettanten von ſelbſt auf
drängen

Das offiziöſe Blatt verhehlt ſich verſtändigerweiſe nicht daß der
Mehrheit die ihren Willen zu einer Verſtändigung bekundet hat
die Probe auf die ſachliche Durchführbarkeit noch bevorſteht Es
ſchreibt nämlich weiter

Daß die Blockpolitik ſoweit ſie von der Mitwirkung der
Parteien abhängt alle Schwierigkeiten überwunden hätte
wird kein ernſthafter Politiker glauben und behaupten wollen
Sie iſt noch eine junge und zarte Pflanze die der Schonunbedarf Niemand wird das veſtreiten aber ebenſowenig i
zu lengnen daß ſie bei allſeitigem guten Willen zu kräftigem
Wuchs und zum Tragen reicher Früchte gebracht werden kann
Wie ſehr dieſe Ueberzeugung in den konſervativen und liberalen
Partelken des Reichstags lebendig iſt haben die in ihrem Auf
trage jüngſt ergangenen Erklärungen erneut gezeigt Aus den
Reihen der Gegner wurde der Abg Dr Wiemer als er den
Vorbehalt der Wahrung der politiſchen Gründſätze der links
liberalen Parteien machte durch lärmendes Gelächter unter
brochen Demgegenüber iſt daran zu erinnern daß das ganze
Daſein des Zentrums auffortgeſetzten Kompromiſſen
zwiſchen extrem demokratiſchen und konſervativen
Grundanſchauun gen beruht Zuſammengehalten werden
dieſe innerlich einander widerſtrebenden Elemente lediglich durch
die jeder Begründung in der Wirklichkeit entbehrende Fiktion
daß die Exiſtenz der Partei zum Schutze der katholiſchen Kirche
unentbehrlich ſei die in Wahrheit nirgends in der Welt
weniger bedroht iſt wie gerade in Deutſchland Genügt
demnach eine ſolche Fiktion um Männen von ganz entgegen
geſetzten politiſchen Anſchauungen dauernd zuſammenzuhalten
ſo iſt wahrlich nicht abzuſehen weshalb ein Zuſammenwirken
der Blockpartelen nicht möglich ſein ſollte die nicht durch eine
Fiktion oder eine Laune einander genähert worden ſind ſondern
das ſehr reale Band der politiſchen Not wendigkeit

ſcheidende Allein die Tonkunſt kann wohl die Wandlungen
der Gefühle wirkſam wiedergeben die die Perſonen auf der
Bühne bewegen aber eine klarere Geſtaltung konnten ſie
erſt durch das Wort des Dichters erfahren Edle Geiſter
wie Gluck gingen zwar an eine Reform dieſer Verhältniſſe
aber es blieb bei dem Verſuch Auch Mozart mit ſeinem
großen Melodienreichtum blieb an die alten muſikaliſchen
Formen gebunden Aber er hatte ſchon was den Stoff an
belangt das Gefühl nach einer Neubelebung der Sage und
in formaler Hinſicht das Verlangen nach einer eieren
äußeren Geſtaltung Wie ſehr aber die Muſik nach dem
Ausdruck der Sprache drängte das ſehen wir beſonders
deutlich bei Beethoven

Das große Leiden Richard Wagners lag vor allem darin
daß man nimmer begreifen konnte in welchem neuen Ver
hältnis Tonkunſt und Dichtkunſt mit ihrem klaren be
ſtimmten Gehalt zueinander ſtehen ſollten Es gibt noch
jetzt viele die dem Dichter Richard Wagner gegenüber von
dem Muſiker ſprechen Aber es bedarf heute nicht mehr
vieler Worte über Richard Wagners Kunſt und ſeine Werke
im einzelien denn ſie ſind inzwiſchen Gemeingut des ganzen
Volkes geworden und bedeuten in der Gegenwart mehr als
alle anderen Kunſtwerke vermögen

Und worin liegt die Größe der Tonwerke Richard
Wagners Er ſelber iſt ſich über das Kunſtwerk der
Zukunft bereits in den vierziger Jahren klar n
als er ſeine Schöpfungen als Befreiungsakte bezeichnete
und ſein Jdeal in der Verbindung ſämtlicher Künſte mit
einander erblickte in dem Sinne nämlich daß das daraus
entſtehende Kunſtwerk frei und ganz ſich an das Gefühl
wendet und nicht an den Verſtand Denn jeder äſthetiſche
Genuß iſt ein ſolcher des Gefühls und nicht des Verſtandes
Die bildenden Künſte auf der einen Seite in Verbindung
mit Tonkunſt Dichtkunſt und Tanzfunſt auf der andern u
einem einheitlichen Ganzen zu verſchmelzen das iſt bei
Wagners Kunſt das Endziel Insbeſondere Tonkunſt
Dichtkunſt und Tanzkunſt bilden eine Einheit gleich den
drei Grazien die ſich gegenſeitig umſchlingen und nicht von
einander zu trennen ſind Der Dichter iſt dei Wagner der

eigentliche Schöpfer des Dramas er entnimmt ſeine Stoff



r zh 344

im Sinne der höchſten ſtagtlichen Jntertſen umſchloſſen werden
Gewiß wird noch manche ernſte Arbeit zu leiſten ſein um für
abweichende Meinungen einen r zu finden Behalten
indeſſen die Blockparteien das Ziel im Auge ſo wird es nicht
an Wegen fehlen die zu ihm führen Man darf hoffen daß
dieſe Erkenntnis in dem Maße deutlicher werden wird in dem
die Erörterungen aus dem uferloſen Meere allgemeiner
Betrachtungen in das Fahrwaſſer der praktiſchen Arbeit an
konkreten Problemen hinübergeleitet werden

r den wichtigſten Problemen wird die Löſung der Steuer
rage im Reiche gehören und da die Projekie dafür noch in

der Ausarbeitung ſind ſo muß man annehmen daß dabei von
vornherein eine Linie innegehalten wird auf der allenfalls eine
Verſtändigung zwiſchen dem rechten und linken Flügel der Block
mehrheit möglich iſt Es kommt nicht nur auf den guten Willen
der Blockparteien ſondern auch auf den der Regierungen an

Neue Angriffe der Köln Volksztg
gegen Fürſt Bülow

Die Köln Volkszta ſchreibt zur gegenwärtigen politiſchen
Lage Das Schlimmſte für Bülow iſt daß die Konſervativen ihm
jetzt ſchon dicht mehr recht trauen ob es W mit der Abwehr
aller Angriffe auf ſeine Kollegen völlig ernſt ſei Es gibt auch
Konſervative welche obwohl Anhänger der Bülowſchen Block
politik meinen es ſei Zeit es mit einem neuen Manne zu
verſuchen Laut ſagen ſie das natürlich nicht weil ſie zuviel
Reſpekt vor dem Kronrecht der Miniſterentlaſſung und
eernennung haben Man kann die Meinnng bören jeder
andere Kanzler könnte die Blockpolitik beſſer durchführen als
Bülow denn er brauche ſich nicht ſo vor den Liberalen zu
fürchten da er nicht von ihrer Gnade abhänge Zu einem
politiſch unabhängigen Kanzler würden auch die Konſervativen
mehr Vertrauen haben und darum den Liberalen unbedenklich
manches Zugeſtändnis machen können das ſie jetzt aus Beſorgnis
vor weiteren Konſequenzen verweigern müßten Auch Anhänger
des Zentrums könnten daraus eine Nutzanwendung für ſich ent
nehmen Es ſei noch gar nicht ausgemacht ob der Sturz
Bülows das Ende oder auch nur eine Schwächung der
Blockpolitik bedeuten würde Das ſei ein Grund mehr die
Lage ohne jeden Ueberſchwang zu betrachten und in aller Ruhe
die Dinge an ſich berankommen zu laſſen Derartige Angriffe

t ſjafrdinas eine nette Art die Dinge an ſich herankommen
zu laſſen

Die Wahrheit über die Epiſode Pagſche
Die Nat lib Korr ſchreibt Der Abg Dr Pagſche wird in

einem Teile der Preſſe fort und fort mit Mißtrauen behandelt
oder offen beſchimpft weil er in der Erfüllung herber Pflichten
in der Mittwochſitzung des Reichstages Herrn v Einem auf ſehr
ernſte Dinge hingewieſen hat die dem Herrn Kriegsminiſter bis
lang unbekannt geblieben waren Ein Blatt ſpricht von einem
buſchklepperiſchen Ueberfall auf den Miniſter ein anderes er

zählt von einer angeblichen Rektifikation des Abg Dr Paaſche
die ihm durch die Erklärung des Parteiführers Voſſermann zu
teil geworden ſei und macht den allerdings nur humoriſtiſch
zu würdigenden Vorſchlag Herr Paaſche müßte weil er dem
Zwange ſeines Gewiſſens gefolgt ſei von der Vizepräſidentſchaft
zurücktreten Dieſe Ausſchreitungen die ſich nun lawinenartig
fortpflanzen weil der eine unbeſehen nachſchreibt wos der andere
vor ihm geſchrieben wären nicht möglich wenn die Hüter
politiſcher Zucht und Sitte ſich die Mühe genommen hätten zu
vor aus dem amtlichen Stenogramm ſich darüber zu unterrichten
was Herr Dr Paoſche denn in Wirklichkeit geſagt hat Die
Nat lib Korr führt alsdann den ſtenographiſchen Wortlaut

von Paaſches Außerungen an in dem vieles gegenüber den
urſprünglichen Meldungen gemildert erſcheint und ſchreibt

Wer dieſe durch Ernſt und Wohrhaftigkeit ausgezeichneten Sätze
lieſt wird hoffen wir ohne wetiteres bekennen daß von
einem Ueberfall dabei ebenſowenig die Rede ſein konnte wie von
dem Gelüſt einen allgemein und mit Recht beliebten Miniſter
zu ſtürzen Von einem Ueberfall um ſo weniger als Herr
Dr Paaſche erſt tags zuvor in einer Zwieſprache dem Herrn
Kriegsminiſter erklärt hatte Exzellenz ich kann mit dem was
Sie über Moltke Hohenau und Lynar ausgeführt haben nicht
übereinſtimmen und werde darauf zurückkommen Die Unter
haltung iſt dann durch Dazwiſchenkunft eines Deitten geſtört
worden Aber von den Abſichten des Herrn Dr Pagſche ward
Herr von Einem jedenfalls unterrichtet und daß Dr Paaſche auf
der Rednerliſte ſtand war kein Geheimnis Herr Dr Paaſche
hat dann noch am Mittwoch einen der Diener gefragt Jſt der
Kriegsminiſter im Hauſe und erſt als der bejabhte Jawohl
Exzellenz iſt da zu reden begonnen Soviel über die Legende
vom Ueberfall Die andere iſt noch kürzer abzumachen
Wenn Herr Dr Paaſche den Kriegsminiſter hätte ſtürzen
wollen hätte er aus Herrn von Einems vorletzter Rede
vielleicht manchen anderen Paſſus hervorheben können Er hat
es nicht getan

Die abfällige Kritik wenn man bei Dr Paaſches Darlegungen
und Feſtſtellungen denn das und nichts anderes ſind ſie
überhaupt von einer ſolchen ſprechen will richtete ſich böchſtens
gegen jene anderen Stellen von denen Herr Baſſermann bei

ſeiner neuerlichen Etatsrede mit leiſem Humor gemeint dakte
daß für ſie ja auch das Geld im Etat bewilligt werden wüßte
Ueber dieſe ſmmerhin etwas eigenartigen Verhältniſſe ſich zu
unterhalten wird beim Militäretat Gelegenheit genug ſein Das
Mißverſtändnis zwiſchen dem Herrn Kriegsminiſter und Herrn
Dr Paaſche mehr als ein Mißverſtändnis und eine Epiſode
war es nie iſt ja inzwiſchen beigelegt Die beiden Herren
haben ſich ausgeſprochen Herr Dr Paaſche hat Herrn v Einem
ſein Materiogl übergeben und der hat ihm für die Aufſchlüſſe
gedankt Weiteres wenn auch vielleicht nicht gerade Erfreu
liches wird man vermutlich hören Jnzwiſchen würde es ein
Vorſchlag zur Güte nichts ſchaden die Schimpforgien ein
zuſtellen Wenn nichts anders zeitweilig

Ein Weißbuch über die Haager Konferenz
Die Nordd Allg Ztg bringt ein Weißbuch mit Zufammen

ſtellung des Verlaufs und der Beſchlüſſe der Haager Konferenz
und ſchließt mit folgender Bemerkung Die vorſtehend auf
geführten Vereinbarnngen ſind am Schlüſſe der Konferenz mit
dem Datum des 18 Oktober 1907 von den Vertretern der Mehr
zahl der Mächte unterzeichnet worden Die deutſchen Bevoll
mächtigten haben namentlich mit Rückſicht darauf daß die Be
vollmächtigten anderer Großmächte die Vereinbarungen nicht
ſofort unterzeichneten von deren alsbaldiger Zeich
nung gleichfalls abgeſehen Deutſchland aber iſt durch
aus geneigt die ſämmtlichen Vereinbarungen mit
Ausnahme der Erklärung über die Luftſchiffe Anlage 16 dem
nächſt zu unterzeichnen wobei nur die wenigen oben er
wähnten Vorbehalte zu machen ſein werden Nach den Be
ſtimmungen der Schlußakte wird dieſe Zeichnung ſo angeſehen
als ob ſie am Tage des Schluſſes der Konferenz erfolgt wäre

Die Konferenz hat endlich in der Schlußakte den Mächten
empfohlen Seite 41 nach Ablauf eines Zeitraumes der etwa
dem ſeit der vorigen Konferenz verſtrichenen entſpricht eine
dritte Friedenskonferenz zu veranſtalten Deutſchland
wird ſoweit ſich zurzeit überſehen läßt gern bereit ſein dieſer
Anregung Folge zu geben

Zur Polenvorlage
Das preußiſche Staatsminiſtertum lehnte die Anträge der

Konſervativen die Enteignung auf den polniſchen Grundbeſitz
zu beſchränken ab

Die Lib Korr will wiſſen daß die Regierung das
Enteignungsgeſetz wegen des Widerſtandes der Konſer
vativen zurückziehen werde Die Lib Korr dürfte ſchlecht
unterrichtet ſein Die Nordd Allg Zig ſchreibt nämlich
hente Es darf noch die Hoffnung gehegt werden daß in der
zweiten Leſung der Kommiſſion es dem Zuſommenarbeiten von
Regierung und Mehrheit gelingen wird eine Faſſung zu finden
die der Regierung eine brauchbare Handhabe dort reicht wo die
bisherigen Mittel gegen das Vordringen des polniſchen Beſitzes
in eine Handhabe die andere Kulturvölker längſt
beſitzen

Die Kriegsbereitſchaft der Sparkaſſen
Die Entſchließung die der deutſche Sparkaſſentag nach dem

Referat des Generals von Blume zu dieſem Thema annahm
hatte folgenden Wortlaut

Jn der Zuverſicht daß im Kriegsfalle dem Vorgang von
1870 entſprechend der Volkswirtſchaft beſonders auch den
Sparkaſſen rechtzeitig durch Errichtung von äffentlichen unter
ſtaatlicher Garantie ſtehenden Lombard Darlehnskaſſen Hilfe
geboten werden wird und in der Vorausſicht daß dieſe
Darlehnskaſſen Schuldverſchreibungen des Deutſchen Reiches
und der deutſchen Bundesſtaaten vor allen anderen Anlage
werten lombardieren werden iſt es für die Sparkaſſen
dringend einpfehlenswert in ſolchen Schuldverſchreibungen
mindeſtens das Doppelte des Betrages anzulegen
den ſie vorausſichtlich beim Ausbruch eines Krieges zur
Befriedigung von Rückzahlungsforderungen nötig
haben und nur mit Hilfe der Darlehnstkaſſen rechtzeitig flüſſig
zu machen imſtande ſein werden

Allgemeine Mitteilungen
Der zum Geſandten beim Vatikan ernannte bis

herige Unterſtaatsſekretär Dr v Mühlberg hat in dieſen
Tagen eine längere Beſprechung mit dem Fürſtbiſchof Kopp
gehabt bei der aber wie die Tägl Rundſchau verſichert die
Beſetzung des Poſener Erzbiſchofsſtuhles keine Rolle geſpielt
babe Dieſe Frage wird bis auf weiteres dilatoriſch behandelt
Der Geſandte wird in nächſter Zeit auch den Kardinal Fiſcher
in Köln beſuchen

Steunervorlagen ſind wie der Hann Cour aus
Berlin erfährt dem Bundesrat bisher noch nicht zu
agegangen Es ſcheint immer noch kein feſter Entſchluß dar
über gefaßt worden zu ſein in welcher Weiſe man die Beſeitigung
der Reichéfinanznot in Angriff nehmen ſoll ohne ſofort wieder
den Beſtand des Blocks in Frage zu ſtellen

Die Breslauer Studentenſchaft brachte dem Ober
präſidenten v Zedlitz am Sonnabend zu ſeinem 70 Geburtstag
einen Fackelzug

aus dem reichen Born der germaniſchen Sage wie ſie aus
der Ueberlieferung ſich ergibt und durch die wiſſenſchaftliche
Forſchung geläutert daſteht er geſtaltet ſie mit künſtleriſcherVollendung in ſeinen Werken um der Gegenwart die großen

entſcheidenden Perſonen und Handlungen in der Sage vor
zuführen Er vereinfacht ſie außerdem und rückt ſo die all
gemein menſchlichen Tatſachen in den Vordergrund

Dabei wird aber der muſikaliſche Dichter zum muſikaliſchen
Geſtalter Es zeigt ſich hierbei weiter daß eine beſtimmte
Geſetzmäßigkeit geſchaffen werden kann da u a durch die
klare Beſtimmtheit der Kürzen und Längen der Worte die
ſchon das antike Drama kannte ſich ein unendlicher Reich
tum in den Steigerungen der Sprache ergibt Dieſer
Reichtum erhöht aber auch den muſikaliſchen Ausdruck der
Sprache Wagner ſchuf auf ſolcher Grundlage direkte
Beziehungen zwiſchen den Akzenten der Sprache
und dem Takte der Muſik Jhre Verbindung erfolgt
ganz nach der Bedeutung der Akzente in den ver
ſchiedenen Taktteilen Es läßt ſich hieraus erkennen wie
die Dichtung in ihrer Geſetzmäßigkeit belebt werden kann
durch ihre Verbindung mit der Muſik Der Rahmen den
die Sprache ſonſt für die Muſik bildete tritt bei dieſer Ver
ſchmelzung als ſolcher ganz und gar zurück Dafür tritt
auf der andern Seite die Bedeutung der Wurzeln der
Sprache und ihr Gefühlsinhalt in ihre Rechte Kommen doch
ſchon in den Wurzeln der Sprache die verwandten Gefühle
zum Ausdruck So erwächſt die fortwährende Melodie
Wagners auf dem natürlichſten Boden ſie erhält ihren
geiſtigen Gehalt erſt voll und ganz durch das Wort

In Verbindung mit der Begleitung der Vorgänge auf
der Bühne hat bei Wagner das Orcheſter noch die muſika
liſche Aufgabe das ſonſt Un ausgeſprochene auszudrücken
Denn das Orcheſter in ſeiner vielſeitigen Zuſammenſetzung
vermag auch Gedanken erklingen zu laſſen die auf der
Bühne nicht in Worte gekleidet ſind Es vermag dadurch
innere Vorgänge in einer Art und Weiſe aufzuhellen wie
das dem Worte nicht möglich iſt Jm Zuſammenhang hier
mit behandelte der Redner weiter die Geſetzmäßigkeit der
Melodienbildung ſo tritt u a bei Wagner ein Wechſel in
der Tonart nur dann ein wenn ein Wechſel in den inneren
Vorgängen auf der Bühne ſich ergibt Das Orcheſter ver

mag auch die Geberden auf der Bühne wirkſam zu unter
ſtützen und es iſt ſchließlich ſogar imſtande Ahnungen in
dem Hörer zu erwecken ihn auf das Kommende vorzubereiten
So ſtehen die dichteriſche Handlung und die muſikaliſche Ge
ſtaltung immer in engſtem Zuſammenhang Die Muſik iſt
die vollkommene Abſpiegelung der dichteriſchen Gedanken

Auch die Plaſtik kommt bei Wagner zu ihrem Rechte Es
iſt ja zur Genüge bekannt wie durch ſeine Werke eine ganz
neue Darſtellungskunſt auf die Bühne gekommen iſt Die
Darſteller mußten ſich den ſtrengen Anordnungen der
Dichtung und der Muſik auch in ihren Bewegungen an
paſſen Es wurden ſolcher Art für die Beſtimmtheit und
Schönheit der Bewegungen ganz neue Geſetze geſchaffen
ohne daß dabei jedoch der Freiheit der künſtleriſchen und
individuellen Geſtaltungskunſt ein hinderlicher Zwang auf
erlegt wurde

Weiter behandelte der Redner noch die Reform der Bühne
durch Wagner wie vor allem durch die keilförmige Anord
nung der Bühne die in Bayreuth ſo erfolgreich verwirklicht
wurde die Verbindung zwiſchen der Bühne und dem Zu
hörerraum eine ganz andere viel innigere als vordem
wurde Auch hier tritt uns das große Geſetz der Einfachheit
in ſeiner vollendetſten Form entgegen Wagner führte
weiter das verdeckte Orcheſter ein denn er ging von der
ganz richtigen Anſicht aus daß wir wohl die Muſik hören
aber nicht ſehen ſollen wie ſie gemacht wird Auch die
Malerei wurde durch die Kunſt Wagners vor neue Aufgaben
geſtellt die Landſchaft der Bühne mußte entſprechend den
großen menſchlichen Geſchicken die auf ihr dargeſtellt wurden
größer ausgeſtaltet werden

Zum Schluß kam der Vortragende noch näher auf die
bayreuther Feſtſpiele zu reden auf die weihevolle Stimmung
die von ihnen auf alle Zuhörer ausſtrahlt und die be
fruchtenden Wirkungen die von hier aus über die geſamte
Kulturwelt ausgegangen ſind Wer einmal einer ſolchen
künſtleriſch vollendeten bayreuther Aufführung beigewohnt
der iſt in der Tat wiſſend geworden über die größten
Geheimniſſe chriſtlichgermaniſcher Weltanſchauung Der
in Form und Ausdruck gleich meiſterhafte Vortrag wurde
mit einem ganz ungewöhnlich lebhaften und anhaltenden
Beifall der Erſchienenen belohnt J r

Die Civilta cakttolica dasJeſuitenordens veröffentlicht einen giftgeſchwo
gegen den Fürſten Bülow

Aus deutſchen Parlamenteun
Zur zweiten Leſung des Etats der Reichs

verwaltung hat die Reich spartei folgende Reſolution
eingebracht Die verbündeten Regierungen zu erſuchen dem
Reichstage baldtunlichſt eine Vorlage zu machen durch welche
die in der Gebührenordnung für Zeugen und Sachverſtändige
vom 30 Juni 1878 in der Faſſung der Bekanntmachung des
Reichskanzlers vom 20 Mai 1898 für Zeugen und Sach
verſtändige feſtgeſetzten Gebührenſätze und eiſeentſchädigungen
angemeſſen erhöht werden

Die Konſervativen des Reichs ages werden wie
verlautet dem neuen Reichsvereinsgeſetz zuſtimmen und
auch den S 7 Sprachenbeſchränkung annehmen

Der mecklenburgiſche Landtaga bewilligte für den
Nenban des phyſikaliſchen Jnſtituts in Roſtock einen Landes
zuſchuß von 200,000 M und genehmigte das ſich auf zwei
Millionen Mark belaufende Darlehen der Mecklenburger Hypo
theken und Wechſelbank in Schwerin für Anſiedelungen im
Gebiet der Ritterſchaft und der Landſchaft

Verwaltung und Rechtspflege
Landgerichtspräſident a D Rudolf Harder iſt im Alter

von 71 Jahren zu Wilmersdorf bei Berlin geſtorben
Das RNeichsgericht bat am Sonnabend auf Reviſion

des Angeklagten das Urteil des Landgerichts Meſeritz vom
12 Juli d J aufgeoben durch das der ſozialdemokratiſche
Tiſchlergeſelle Ferdinand Müller aus Poſen wegen Majeſtäts
beleidigung zu einer Gefängnisſtrafe verurtellt worden war Der
Angeklagte war in einer öffentlichen vom deutſchen Wahlverein
einberufenen Wahlverſammlung in Meſeritz beim Ausbringen des
Kaiſerbochs ſitzen geblieben das Gericht hatte darin
eine Majeſtätsbeleidigung erblickt

Koalitions und Verſammlungsweſen
Nach Schluß von zahlreichen ſozialdemokratiſchen

Wahlrechtsproteſtverſammlungen kam es geſtery
abend in Chemnitz zu Straßendemonſtrationen Tauſende
durchzogen lärmend und johlend die Hauptſtraßen ſo daß es
einem ſtarken Aufgebot berittener Schutzmannſchaft erſt nach
Stunden gelang die Demonſtranten zu zerſtreuen

auptorgan denen Hebarticg

Juſtiz

Arbeiterbewegung

Jn der erzgebirgiſchen Wirkwolleninduſtrie
die Tauſende von Arbeitern umſaßt droht ein großer Streik
auszubrechen Bei vielen großen Werken in Gornsdorf reiſchten
ſämtliche Arbeiter die Kündigung ein Da die Fabrikanten
Lohnreduzierungen beabſichtigen iſt es wahrſcheinlich daß auch
die Wirker anderer Orte ſich ſolidariſch erklären

Deutſcher Reichstag
Eigener Bericht der Saale Zeitung
68 Sitzung vom 7 Dezember 11 Uhr

Die Mittelſtandsanträge
Weiterberatung des Antrags Graf Hompeſch betr Hebung

des gewerblichen Mittelſtandes Handwerk und Kleinhandelsſtand
Abg Hoffmeiſter fiſ Vag Die Abgrenzung von Handwerk

und Fabrik iſt ſehr ſchwierig ſehr oft geht jenes in den fabrik
mäßigen BVetrieb über So in Tiſchlerei in Schloſſerei
Jmmerhin wäre eine Feſtſetzung beſtimmter Kenyzeichen
wünſchenswert und vielleicht gelingt es der Weisheit der
Regierung ſie zu finden Jn der Frage der Handelsinſpektion
iſt auch die freiſinnige Vereinigung geteilt ebenſo wie die Volks
partei

Abg Raab wirtſch Vag Zwei Tage Miettelſtandsdebatte
die Zeiten haben ſich denn doch geändert Handelsinſpektion iſt
ebenſo notwendig wie Gewerbeinſpektion Das zunehmende
nationalliberale Wohlwollen für den Mittelſtand iſt bemerkens
wert hoffentlich folgen den Worten die Taten die Abſtimmungen
Jn den kaufmänniſchen Mittelſtand ſind zu viele jüdiſche
Elemente gedrungen Die Juden ſind die allerproduktivſten Ent
decker immer neuer Formen des unlauteren Wettbewerbs Die
Jnden verſtehen es mit Geſchick die Geſetze zu umgehen Ohne
eine klare Erkenntnis der Judenfrage werden wir an der Ober
fläche der Mittelſtandsfragen herumexperimentieren Herrn
Doormann muß ich erklären wir verbitten uns daß Sie uns
immer mit dem Rat der Selbſthilfe mit dieſem alten Mittel
kommen Das Handwerk ſteht gerade hierin ſchon auf der Höhe
Es verfügt ſchon über alle Mittel der Selbſthilfe

Abg Kobelt wildlib Trotz allen guten Willens der Regie
rung hat dieſe doch wohl nicht das richtige Verſtändnis für Hand
werkerfragen Es bedarf deshalb einer Handwerksabteilung im
Reichsamt des Jnnern Das Handwerk laboriert an dreierlet
es hat der Entwickelung des mit Dampf betriebenen Maſchinen
weſens nicht genug folgen können es hat nicht genug Kapital
und es fehlt ihm die Fürſorge im Unſall und Jnvaliditätsfalle
Sehr traurig iſt es daß die Regierung heute wieder durch Ab
weſenyeit alänzt

Abg Erzberger Ztr Wir können mit dem Lauf der Be
ſprechung ſehr zufrieden ſein Sehr richtig im Zentrum Es
iſt eine ünverantwortliche Unterlaſſungr daß niemand von den
verbündeten Regierungen heute hier anweſend iſt Das Hand
werk wird ſich das merken Beſonders ſchlimm iſt der bobe
Zinsfuß der bohe Bankdiskont Zum Janyar wird ſich dieſer
Zuſtand wohl noch verſchlimmern Er iſt für unſere Handwerker
ünerträglich Die Handwerker müſſen die Koſten unſerer Welt
politik tragen Mit der Begebung unſerer Reichs und Staats
anleihe muß Schluß gemacht werden Auch müſſen die Re
aterungen zurückhaltender ſein mit der Genehmigung von
Kommunalanleihen zumal dieſe zum Teil für überflüfſige An
lagen kontrahiert werdenEs ſprechen ſodann der Abg Brühne Soz hauptſächlich über
Lehrlingsousbildung Rieſcberg wirtſch Vg über Submiſſions
weſen Bindewald Refp eben darüber ſowie über Wander
lager Außerdem ſetzten ſich dieſe drei Redner über die von
Brühne behauptete von den beiden anderen beſtrittene Schädigung
d Handwerks durch die ſchutzzöllneriſche Wirtſchaftspolitik aus
einander

Bei ſchon faſt leerem Hauſe erklärt ſodannAbg Arendt Reichsp die Regelung der Frage des Zinsfußes
ſür eine der dringendſten Aufgaben Er bedauere ſehr daß die
Interpellation Kanitz nicht noch vor Weihnachten hier zur Er
örterung komme wie es angeſichts des Verhaltens der Regierung
der Fall zu ſein ſcheine Betonen wolle er heute nur daß e
nicht an Kapital fehle ſondern nur an Gold Desbalb würde
auch das von Erzberger empfohlene Mittel Ausgabe von
200 Millionen Schatzſcheinen nichts nützen Erfolge dieſe
Ausgabe ſo würde trotzdem der Diskont nicht um z Prozen
ſinken da deſſen Höhe verſchuldet ſei durch den Goldöedarf im
Auslande Nur wenn wir mit der Freizügigkeit des Goldes
brechen können wir auf ein Sinken des Zinsfußes rechnen

Abg Dove freiſ Vag Auch ich muß proteſtieren gegen die
Vorſchläge des Abg Erzberger Auch die Jnterpellation w rde
freilich an dem Stande des Diskonts nichts ändern Die
Mill Schatzſcheine des Herrn Erzberger Heiterkeit würden
aber auch nichts helfen Und weshalb denn nur 200 Millionen
weshalb nicht gleich 500 Mill Heiterkeit Dem Handwer
kann nur nützen ein tüchtiges Fachſchulweſen Rufe links ſehr

richtig tAbg Albrecht Soz Der Untergang des Kleingewerbes t
ſich nicht aufhalten es wird vom Großkapital aufgeſogen Un
Sie beſchleunigen ja noch den Prozeß durch Jhre Wirtſchafts
politik Entiaſien Sie lieber die kleinen Handwerker dur
direkte Reichsſteuern durch eine Reichseinkommenſteuer
iſt das beſte was Sie für das Handwerk tun können
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Auskand
Zum Tode König Oskars von Schweden

Der neue König von Schweden hat den Namen
Guſtaf V und den Wabhlſpruch Mit dem Volk für das
Vaterlkland angenommen

Geſtern mittag fand in Stockholm eine Sitzung des
ſchwediſchen Staatsrates ſtatt in der der neue
König den Eid auf die Verfaſſung leiſtete Darauf legten
die Prinzen den Eid der Treue ab Als dann die Miniſter
dem König ihre Portefenilles zur Verfügung ſtellten forderte
dieſer ſie auf im Amte zu bleiben worauf die Miniſter dem
König den Eid leiſteten Jm Schloſſe hielt ſodann der König
an die Miniſter bohen Beamten und Offiziere eine Anſprache
in der er zunächſt des großen Verluſtes gedachte den er und das
Vaterland durch das Hinſcheiden König Oskars erlitten habe
Er pries die glänzenden Eigenſchaften die König Oskar in mehr
als 35 jähriger Regierungszeit an den Tag gelegt habe
Schwedens reiche Entwicklung in geiſtiger und materieller Be
ziebung ſei das Ergebnis einer Arbeit an der der König
Oskar ſtets mit warmem Jntereſſe teilgenommen habe Der

König erklärte daß er ehrlich danach ſtreben werde ſeine verant
wortungsvolle Aufgabe zu erfüllen und das ſchwediſche Volk zu
gemeinſamer Arbeit für das Vaterland zu ſammeln zu ſuchen
Nur mit einem Volke das von dem Gefühl der Verantwortung
aller in der Arbeit für das Vaterland durchdrungen ſei könne
ein Fortſchritt erreicht werden Zum Schluß flehte der König
Gottes Schutz für ſeine Regierung und ſein Volk herab und
erklärte daß ſein Wahlſpruch ſein werde Mit dem Volk für
das Vaterland Der Staatsminiſter brachte dann ein Hoch
auf König Guſtaf V aus das mit kräftigen Hurras beant
wortet wurde Während der Zeremonie war eine große
Menſchenmenge vor dem Schloß verſammelt

Der verſtorbene König Oskar II war am 21 Januar 1829
als Sohn des Königs Oskar I geboren und gelangte am
18 September 1872 zur Regierung König Guſtav V iſt
am 16 Juni 1858 geboren und ſeit dem 20 September 1881
mit der Prinzeſſin Viktoria von Baden einer Tochter des erſt
vor kurzem verſtorbenen Großherzogs Friedrich vermählt Der
älteſte Sohn der neue Thronfolger Kronprinz Guſtav Adolf iſt
am 11 November 1882 geboren

Sofort nach dem Eintreffen der Nachricht von dem Ab
leben des Königs Oskar von Schweden wurden
in Chriſtianig ARorwegen auf dem Schloſſe auf allen öffent
lichen und vielen Privatgebäuden die Flaggen halbſtock gehißt
Der norwegiſche Hof legte auf drei Wochen Trauer an

Sturmſzenen im ungariſchen Parlament
Die Sonnabendſitzung des ungariſchen Abgeordnetenhauſes

verlief ſtürmiſch Der Vizepräſident Navay entzog mehreren
kroatiſchen Obſtruktion treibenden Rednern das Wort da ſie
vom Gegenſtände abſchweiften Darüber gerieten die Kroaten
in große Erregung bedrohten den Präſidenten und ſchlugen
auf ihre Pulte Wegen ihres Benehmens wurden zwei Ab
gevrdnete Popowitſch und Supilo vor dem Ausſchuſſe zur Ver
antwortung gezogen Die Sitzung ſchloß in großer Er
regung Die nächſte Sitzung ſollte am Sonntag ſtattfinden
wogegen die Kroaten lebhaft proteſtierten da die Abhaltung
einer Sitzung am Feiertag noch niemals vorgekommen ſei
Der Jmmuntitätsausſchuß des Abgeordnetenhauſes verurteilte
den Abgeordneten Popowitſch Kroate wegen Widerſetzlichkeit
gegen eine Anordnung des Präſidenten zur Anusſchließung von
15 Sitzungen da er ſchon einmal eine Ausſchreitung begangen
hat Abg Supilo Kroate wurde dazu verurteilt dem Ab
geordnetenhauſe Abbitte zu leiſten

Franzöſiſche Rüſtungen in Tonlon
Aus Tonlon berichtet das Echo de Paris daß die im

dortigen Arſenal entwickelte fieberhafte Tätigkeit ihre Erklärung
in der Beſorgnis vor einer bevorſtehenden Verſchärfung des
japaniſch amerikaniſchen Konfliktes findet weswegen
Frankreich genötigt ſei rechtzeitig zur See vorzuſorgen Dieſe
Meldung kommt völlig überraſchend im Augenblick da man ſich
in Tokio und Wahjhington anſcheinend über alle Streilpunkte
verſtändigt hat

Jtalieniſche Finganzpolitik
Jn der italieniſchen Deputiertenkammer führte

der Schatzminiſter in ſeinem Finanzexpoſe aus das Rechnungs
jahr 1906,7 habe mit einem effektivem Ueberſchuß von 87 Millionen
abgeſchloſſen das Budget 1907/8 werde mit einem Ueberſchuß
von 51 Millionen abſchließen Für das Budget 1908/9 ſei ein
Ueberſchuß von 43 Millionen vorgeſehen Der Miniſter kündigte
dann eine Reihe von Maßnahmen auf ſozialem Gebiete und auf
dem Gebiete der inneren Verwaltung an und teilte mit daß der
Schatz einen Beſtand von 478 Millionen aufweiſe davon 320
Millionen in Gold

Die Ereigniſſe in Marokko
Als der verkleidete Korreſpondent des Giornale Jtalia

der bei einem Verſuche in das Riffzebiet einzudringen von
Eingeborenen gefangen genommen worden war nach Tanger
zum Zwecke der Uebergabe an die Lokalbehörben zurückgebrach
wurde befretten ihn die Europäer und übergaben ihn dem
italieniſchen Konſul der die Auslieferung an den Gonverneur

f auf das entſchiedenſte verweigerte

Debatte Eine Abſtimmung über den
Offenbar weil das Haus faſt leer iſt

Erſte Leſung des Vereinsrechts Geſetzes
Dinizulus Verhaftung

Zwei Offiziere ein Beamter und ein Arzt ſind von Pleter
maritzburg ausgeſandt worden um den Hänptling Dinizulu in
ſeinem Kraal am Uſutofluß zu verhaften

Die Unrnhen in Jndien
Laut Meldung aus Calcutta wurde in der Nähe von Kharapur

der Verſuch gemacht einen Zug in die Luft zu ſprengen in dem
der Leutnant Gouverneur von Bengalen nebſt Gemahlin und
Begleitung reiſte Jn dem Erdboden wurde ein tiefes Loch auf
gewühlt der Zug blieb aber in den Schienen Man nimmt
an daß es ſich um einen Racheakt eines Eiſenbahnarbeiters
handelt

Kleine Tagesnachrichten
Präſident Fall ières der von einem leichten Unwohlſein

befallen iſt muß auf ärztlichen Rat das Zimmer hüten

Der König und die Königin von Spanien ſind irMadrid wieder eingetroffen 3 ſ J
Liſſaboner Zeitungen melden Am Sonnabend abend umgaben

mehrere ehemalige Miniſter die der Partei der fortſchrittlichen
Regeneradores angehören den König Carlos als die Königin
auf dem Bahnhof eintraf Eine Denkſchrift der diſſidierenden
Progreſſiſten erklärt daß ſie Anhänger des monarchiſchen Prin
zips bleiben

Ein Edikt der Kongregation der Riten befiehlt eine Nach
forſchung der Schriften Pius IX Allen Geiſtlichen
und Laien Männern wie Frauen wird unter Androhung von
Kirchenſtrafen geboten die in ihrem Beſitz befindlichen Schrift
ſtücke in den Archiven der Kongregation niederzulegen oder ſolche
Perſonen die derartige Schriftſtücke beſitzen binnen zwei Mo
naten namhaft zu machen Dieſes Edikt wird als erſter Schritt
zur Heiligſprechung Pius IX betrachtet

An der Unlverſität Kiew wurden 719 Studenten und
alle Hörerinnen wegen Teilnahme an verbotenen Ver
ſammlungen relegiert

Das Kriegsgericht in Wladiwoſtok verurteilte
wegen des jüngſten Aufruhrs weiter 21 Matroſen zum Tode
und 24 zu Zwangsarbeit

Aus Belfaſt wird gemeldet Jnfolge des gegenwärtigen
Preisſturzes auf dem Leinenmarkte wird nur kurze
Zeit in den Spinnereien gearbeitet werden die Löhne ſind um
ein Fünftel wöchentlich ermäßigt worden 30,000 Arbeiter
werden dadurch in Mitleidenſchaft gezogen

Die Aeußerung des Präſidenten Rooſevelt er
werde ſich bei der Präſidentſchaftswahl nicht wieder als Kandi
daten aufſtellen laſſen von der es bieß daß er ſie einem Be
ſucher gegenüber getan habe wird offiziös dementiert

Jn Millbury Maſſachuſetts iſt die Mutter des amerika
niſchen Kriegsſekretärs Taft geſtorben

Das republikaniſche Nationalkomitee in
Waſhington hat beſchloſſen den Nationalkonvent zur
Normierung des Präſidentſchaftskandidaten am
16 Juni in Chicago abzuhalten

Von japaniſcher Seite werden die Konflikte mit der
Union und mit Kanada für beigelegt erklärt

Provinzialnachrichten
Weißenfels 7 Dez Die Silber und Löffelſchmiede von Weißenfels Jn dem in unſerer Nr 528

als Feuilleton wiedergegebenen vielbenannten Aufruf der
Deutſchen Goldſchmiede Ztag war auch die Silberarbeiterfamilie

Klaffenbach erwähnt deren Nachkommen heute noch leben Einer
dieſer Nachkömmlinge iſt der noch jetzt exiſtierende Silberarbeiter
Bruno Klaffenbach in der Leipziger Straße den aber der Artikel
deshalb nicht nennen konnte weil er ſich einem anderen Berufe
gewidmet hatte Nun teilt aber infolge des Artikels Herr
Klaffenbach der genannten Zeitung mit daß er ſein ihm lieb ge
wordenes Handwerk nicht ganz aufgegeben habe ſondern die von
ſeinen alten Geſchäftsfreunden eingehenden Aufträge in Silber
arbeit nach Feierabend ausführe und daß es ihm ſehr lieb ſein
würde ſein altes Handwerk wieder aufbiühen zu ſehen Dazu
bemerkt die Deutſche Goldſchmiede Ztg weiter Das iſt ja auch
unſer beſter Wunſch und der einzige Zweck unſeres Artikels ge
weſen Wir wollen damtt die dortigen noch übrig Gebliebenen
aufmuntern Möchten ſie ſich doch vergegenwärtigen wie weit
ſie im Verhältnis zu den anderen zurückgebliehen ſind Sie ſollen
vor allen Dingen dafür Sorge tragen daß ſie ſich einen tüchtigen
geſchickten Nachwuchs heranziehen der wenn möglich auch kunſt
gewerbliche Schulbildung beſitzt und der dann in der Väter
Bahnen das ehrſame Handwerk weiter betreibt und wieder auf
blühen läßt Dann wird auch wieder Leben in jene Werkſtätten
einziehen deren Werkbretter und Schmelzküchen heute leer ſtehen
Dann würden die Zuſtände wiedererſtehen deren Rückkehr wir
wünſchen und ſollte es uns freuen wenn die Saat unſerer Be
mühnngen auf fruchtbaren Boden gefallen iſt

Weißenfels 9 Dez Die Stadtverordneten be
willigten dem Oberbürgermeiſter Wadehn zu ſeinem Gehalte von
7000 M 1000 M Repräfentationskoſten dem zweiten Bürger
meiſter Dähn 600 M und dem beſoldeten Stadtrat Kraufe 500 M
perſönliche Zulage

Staßfurt 9 Dez Die Staßfurter Mühlenwerke
ſind in der Nacht vom Freitag zum Sonnabend vollſtändig
niedergebrannt Als am Sonnabend früh kurz nach 3 Uhr ein
zum Dienſt gehender Eiſenbahnbeamter in der Nähe der Bode
brücke dem patrouillierenden Nachtpolizeibeamten die Mitteilung
machte daß es wahrſcheinlich in der Mühle brenne well ſich ein
Brandgeruch bemerkbar mache lief der Beamte ſofort zur Mühle
und überzeugte ſich von der ausgeſprochenen Vermutung Er
bemerkte zunächſt nur ſchwachen aus dem Dache aufſteigenden
Rauch und begab ſich im Laufſſchritt zur Wache um den Türmer
und das Feuerwehr Kommando zu benachrichtigen Jnnerhalb
kurzer Zeit ſchlugen die Flammen aus dem Dache ſo daß an eine
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RNektung des Gebäudes ſelbſt nicht mehr zu denken war Die
ſchnell herbeigeeilte Feuerwehr vermochte den Brand auf ſeinen
Herd zu beſchränken wobei ſich die alten ſehr ſtarken Umfaſſungs
mauern des Gebäudes widerſtandsfähig erwieſen ſo daß keines
der anſchließenden Gebäude in Mitleidenſchaft gezogen wurde
Der Schaden den das Feuer im Jnnern des Gebäudes an
gerichtet iſt beträchtlich denn die Zerſtörung iſt eine vollſtändige

Magdebnurg 2Dez Mord und Mordverfuch Der
Jnvalide Otto Weſzel erwürgte ſeine 7jährige Tochter nachdem
er ſich vorher betrunken hatte Der Verſuch auch ſeine Frau
und ſich ſelbſt zu ermorden wurde vereitelt

Torgau 9 Dez Eiſenbahnprojekt Eine in
Lamperiswalde abgehaltene Verſammlung von Jntkereſſenten
einer Eiſenbahn von Oſchatz über Belgern nach Torgau beſchloß
wegen Erbauung dieſer Bahn eine Petition an die ſächſiſche
Staatsregierung zu richten Die Bahn ſoll über Merkwitz
Wellerswalde Leißnitz Lampertswalde Sörnewitz Cavertitz
Klingenhain Staritz Belgern geleitet werden und in Torgau
enden Die preußiſche Regierung ſteht dem Projekt wohlwolleud
gegenüber

Bitterfeld 9 Dez Auf dem Bahnhofe verſuchte am
Freitag abend bei Einfahrt des 8 Uhr 5 Minuten von Berlin
eintreffenden Perſonenzuges der Poſthülfsbote Wilhelm Gebauer
noch das Gleis zu überſchreiten wurde aber von der Maſchine
c und ſo ſchwer verſtümmelt daß der Tod auf der Stelle
eintrat

Altenburg 9 Dez Exſt Opernſänger dannBürgermeiſter Ein früheres Mitglied unſerer Hofoper
Herr George Hupeden wurde zum Bürgermeiſter ſeiner Vater
ſtadt Hitzacker a Elbe gewählt

Weimar 9 Dez Direktor Ernſt Thiel hat die
bereits gemeldete Schenkung von 300,000 Kronen 335,000
dem Nietzſche Archiv in Weimar geſpendet

Gera 9 Dez Der Gemeinderath lehnte einen Antrag
an die Regierung das Erſuchen zu richten Staat und Kirche zu
trennen ab Abgelehnt wurde auch die Bewilligung einer erſten
Rate zum Ban einer neuen Kirche da man die vorhandenen für
genügend erachtet Auch die Einführung von Kirchenſteuern
wurde abgelehnt

Deſſau 9 Dez Ehedrama Der Eiſendreher Adam
aus Magdeburg kam am Freitag hierher zu ſeiner Frau einerKellnerin und beanbeitete ſie weil ſie ihm nicht genug Geld gab

derart mit einem Schlagring daß ſie ſchwer verletzt nach dem
Kreiskrankenhauſe geſchafft werden mußte

Köthen 9 Nov Der Kreistag lehnte die Vorlage auf
Einführung einer Zugviehſteuer ab Für Neupflaſterungen von
Kreisſtraßen und Gemeindefahrwegen wurden 156,090 M be
willigt Ferner wurde beſchloſſen einen Wirtſchaftsfonds von
50,000 M und einen Reſervefonds von 300,000 M zu bilden

Pr Börnecke 9 Dez Tödlich verunglückte am
Freitag morgen in der Brikettfabrik der Jakobsgrube der am
Kohlenſieb beſchäftigte Arbeiter Wolter Er wurde mit einem
Schädelbruch aufgefunden

Leipzig 9 Dez Verhaftete Bankdirektoren
Lohnbewegung Am Sonnabend vormittag wurden die
beiden Bankdirektoren Paul Kaiſer aus Breslau und Philipp
Eißenbeiß aus Budapeſt wegen fortgeſetzter Betrügereien
Wucher und Darlehnsſchwindel verhaftet Kaiſer war Direktor
der Allgemeinen Spar und Diskontobank in Leipzig G m b
und der kürzlich hier errichteten Deutſchen Bürgſchaftsbank
Eißenbeiß war Direktor der Leipziger Hypothekenzentrale Alle
drei Jnſtitute befaßten ſich mit der Vermittlung und Beſchaffung
von Darlehen und hatten im ganzen Reiche Agenturen Die
in den Betrieben der Stadt Leipzig und der Thüringer Gas
geſellſchaft beſchäftigten Handwerker und Arbeiter ſind in eine
Lohnbewegung eingetreten Sie verlangen einen Anfangs
mindeſtlohn von täglich 4 Mark der nach fünfjähriger Dienſtzeit
auf 5 Mark ſteigen ſoll

Leipzig 7 Dez Verbotenes Pfſtolendnell Heute
morgen ſollte in Böblitz Ehrenberg ein Piſtolenduell zwiſchen
einem 22 jährigen Apotheker und einem 46jährigen Privatmann
zum Anstrag gebracht werden Die Polizei hatte Wind von der
Sache bekommen und vereitelte die Schießerei indem ſie die
Duellanten bei der Wegfahrt von hier anhielt und die Waffen
beſchlagnahmte Die Veranlaſſung zu der geplanten grauſigen
Tat heſtand darin daß der Apotheker in einer Reſtauration der
inneren Stadt vom Wirt zurechtgewieſen werden mußte ſich
hierüber abfällig äußerte und dadurch den Widerſpruch des
gleichfalls als Gaſt anweſenden Privatmanns hervorrief
Zwiſchen den beiden entſtand Zank und Streit der ſchließlich in
Tätlichkeiten ausartete Die Folge war die Forderung zum
Duell

O Dresden 8 Dez Eine nicht auferſtandene
Leiche Einige Tage hindurch hielt ſich hier hartnäckig das
durch ein Telegraphenbureau weiter verbreitete Gerücht daß
ein in der Behandlung eines hieſigen Arztes befindlicher Patient
ein Fleiſchermeiſter verſtorben nach der Totenhalle eines Kirch
hofs überführt dort vom Scheintode erwacht und vom Toten
gräber ins Krankenhaus geſchafft worden ſei wo er inſolge der
erlittenen Aufregungen wirklich verſtorben wäre Die Polizei
direkton hat eine eingehende Unterſuchung des Falles angeſtellt
durch die die Haltloſigkeit des Gerüchtes feſtgeſtellt iſt Der
ganzen ſchauerlichen Mär ſcheint ein recht törichter Scherz
zugrunde zu liegen

e

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

das Feuilleton Otto Sonne für Provinzialnachrichten Albert
Herling für den lokalen und den Handels Teil Fritz Ranz für Gericht
Sport und Vermiſchtes Hermann Sachſe für den Jrnſeratenteil
Eduard Schrön Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
Halle a S
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Die
Deutsche Industrie leistet mehr e ans mehr als elie in den Rennen
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W Das ist keine Frage
Das ist eine in die Welt auszurufeude Wahrheit

Das Moebrleisten und Mehrkönnen zeigt sich gegenüber der Schaffunvereinzelter kostspieliger Wagen für Rennzwecke in der Fabrikattos

5 Friedmann

von zuverlässigen Tourenwagen Gebrauchswagen für die praktischen und
eportlichen Zwecke Vieler von denen einer wie der andere einen
preiswerten stabilen Wagen haben vwill jederzeit gebrauchsfahig immer

betriebesicher leichtlaufend langsam oder schnell wie er gerade will

Von uns finden sich solche Muster von Wagen
auf der

unter dem Protektorate Sr Kgl Hoheit Prinz Heinrich von Preussen

vom S bis 22 Derember stattfindenden

luternationalen Automobil Ansgtellung

r BERLIN Ausstellungshbaile am Zoologischen Garten W

Halle I Frageschos Stand 36
und zwar

Kategorie I
ausgestellt vom h bis 15 Dezember

Adler Limourine Landaulet 8/14 PS
Adler Gesellschaftswagen Hotol

wagen 11/18 PS
Adler Limousine abnehmbar 18/22 PS
Adler Limousine 16/28 PS
Adler Tonneau sechasitzig 18/85 PS
Adler Limousine sechssitzig mit herab

lasebaren Scheiben 29/50 P8

Kategorie
ausgestellt vom 19 bis 22 Dezember

Adler Hotel Omnihbus 10 bis 12 Per
sonen 11/18 PS

Adler Transportwagen mit Pritsche
8/14 PS

Adler Lieterungswagen mit Kasten
aufsatz 8/14 P8

Adler Kleinauto LieferungswagenCylinder 4/8 P S

Adler n e en2 Parallel Oylinder 5/9 P
Adler Kleinauto Viersitzig Oylinder

r 4/8 PsAdler Kleinauto vlersitzig 2 Parallel
Oylinder 5/9 PS Adler Automobil Droschke 8/14 PS

Er Zu deren Besltehtigung laden wir ergebenst ein
und geben nachstehend ein Verzeichnis unserer Filialen und einiger unserer
Vertretungen an die mit Katalogen Referenzen ete über unsere ADLER

gerne dienen Wwerden

Berlin Flliale Berlin Zimmoerstrasse
zwischen Friedrich und Wilhelmstrasse

Bonn a Rh Carl Voigt Coblenzerstrasse 16
BRBremen Automobilhaas Bremen Lütgert

Scehmoldt Birkenstrasse 32
Canuel Herm Kalb Kaiser Platz 44
Coblenz a Rh Löhr Becker Löhrstr 70
Dortmund Westdeutsche Automobil Aktien

Geseliseh 7orm Gustav Metsocher
Dresden Aotorwagen Vertriebs Ges m b

Fritz Steffens Pragorstrasse 50
Dueseoldorf Herm Weingand Kreuzstrasse 54

Hannover Filiale Hannover Georgstrasse 34

Frankfurt a Adlerwerke vorm Heinrich
Kleyer A G Höchsterstrasse 17FrankKfart a Adler Auto Velo Haus Gut
leutstrasse 29

Freiburg i Br Adolf Gerteis Kaiserstr 160

Karisruhe i B Alwin Vater Zirkel 82
Kieol H C Reimers Klinke 10
Köln a Rh Herm Weingand Filiale Köln

Friesenplatz 166

Königsberg i Pr Flliale Königeberg Münz
strasse 28

Konstanz l K Fr Projahn Co Kreuzlingerstrasse 17
Leipzig Joh L Müller Thomasring 13
Magdeburg Göckeritz Dreikorn Kaiserstr 15
MAannheim August Krehmer P 8
München Filiale München Mäüllerstrasse 31
Nordhausen i Th Rulf Friese Neustadtstr 38
Nürnberg MMoetallgusswarenfabrik Nürnberg

Loeblein Krafft St Johannesstrasse 43
Stuttgart Filiale Stuttgart Tübingerstrasse 16
Trier Gebr Haack Paulinstrasse 15
Wien Oesterr Adlerwerke vorm

Kleyer Dr Carl Luegerplatz 9

Grünberg i Schl Raffensdorfer Hülse
Steingassse

Halle a Automobilhaus Halle a G m
b Dieskauerstrasse 12

Mamburg Filiale Hamburg Alsterdamm 16/17 Heinrich
Ferdinandstrasse 88/44

Adlerwerke v Heinrich leyer
Gegründet 1880 Frankfurt am Main ca 8000 Arbeiter

FABRIKATION Automobile Fahrräder und Schreibmaschinen

o

Viele höchste Auszeiehnungen im In und Auslande Staatsmedallle ete

ualang GRAMNMD PRIX qpoe
Verkaufs Monopol für Ialle Prov Sachsen und Thüringen 7

Automobilhaus IIalle G m b II
Dieskauerstrasse I2
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Spezial Maurer und Zimmerer Geschält

leh Ubernehme alle in das Fach sohlagenden Arbeiten und vitte
vorkommenden Falles mir solche freundlichst überweisen zu wollen
deren prompteste und fachgemiisse Ausführung im Voraus zusichere

Hochachtend

William P ſeiffer Pelsenstr la
Kalk und Fuhr Geschäft

e w wWilliam Pfeiffer üben G gtore
Nachdem ieh obiges Geschäft übernommen habe und im bis

herigen Grundstücke in unveränderter Weise Weiterführe bitte ich
die geehrte Kundschaft und VUmgebung um ferneres Wohlwollen und

Bestellungen deren prompteste Ausführung im Voraus
Stoye

Hochachtend
William Pfeiffer Ilalle a S u Hohenthurm

Leipzigerstrasse 12
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Schaukoelpferde
sowie allerlei Felltiere als

Ochsen HIumnde
vVerschiedene Gespanne als

Boll Post Sandwagen Monagerien
Karren und Pleischerwagen
r in solider Ausführung zu billigen Proisen,

Paul Gäölcimer Fattlerei
Leipzigerstrasse 67
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fertigt als Spezialität
gusseiserne enster

in allen Grössen und Formen ohne
Modellkostenberechnung bei biliigsten Freisen
über hölzernen und schmiedeeisernen Fenstern

Bei Anfragen und Bestellungen An
gabe der lichten Fensteröffnungen erforderlich
An Architekten

Spitzen
gerundet
Oberall
vorrätig
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Grössere Haltbarkeit gegen

Raumeister Eisen
Baumaterialien HandiungenMusterbunueh und Preislisten gratis

re

betthezüge Betttücher
llandtücher weisse Hlemden

l einen u Barchent
kauft man bei

Geiſtſtr 42 Max Berndoriif

Waſahgefäße
dauerh bill Zauder Gr Klausſtr 12
Mitglied des Rabattſparvereins

brennen

blige Perzan

ſeſidigto 55 50 720 Tier Ouic
Ballin nen Parf, Leipzigerstrasse 91

frunnees

empfiehlt
in großer Auswahl

billigſt

Ernst Karras jr
Leipzigerſtraße 4

Gutſitzende danerbafte

Oh
von 00 00 empfiehltH Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

Der heutigen Nummer unſerer
Zeitung liegt ein Proſpekt der Wuch
handlung von Tanusceh Grounse
über das bekannte Kochbuch von
Davlidis Holle bei auf den wir be
ſonders unſere geehrten Leſerimnen
hiermit aufmerkſam ngchen Davidis
Kochbuch kann als billiges und pragk
tiſches Weihnachtsgeſchenk für
Frauen und jnnge Mädchen nicht
warm genug enpſohlen werden und
dürſte nebenbei mancher Hausfrau
auch vor dem Feſte ſchon gute Dienſte
leiſten indem es für jede Art von
Kuchenbäckerei eine Fülle der beſten

Rezepte und Anweiſungen gibt
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